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_ geilen ahr Zum
Zum  Neve» Jahrei

Die Turmuhr schlägt. Die Glocken läuten,
Geheimnisvoll klingt's durch die Nacht . .
Glück auf, Neujahr ! Durch Not und Pein
Strahlt uns ein güld'ner Hoffnungsschein,
Den du gebracht!

Glück auf, Neujahr ! Sei uns willkommen,
Dröhnt waffenklirrend auch dein Schritt,
Vielleicht bringst unter dem Gewand
Du doch der Welt , dem deutschen Land,
Den Frieden mit!

Die Turmuhr schlägt. Die Glocken läuten
Uno künden uns der Zeiten Lauf . . .
Es tagt ! Wenn 's auch noch stürmt und tost,
Gott ist mit uns , ist unser Trost ; >
Glück auf, Glück auf!

Heinz Hch. Roth.

191 $!
Stiller denn je ist das Weihnachtsfest vorüber¬

gezogen, und wenn heute Nacht die Uhr zum
zwölften Schlag ausholt , ist wieder ein Jahr in
die Ewigkeit versunken. Wie oft haben wir diese
Stunde schon erlebt ! Mit Lachen und Scherzen
unter Gläserklang haben wir im frohen Kreise
das alte Jahr hinabgeleitet und das neue be¬
kränzt. Konnten wir auch nie die Zukunft vor-
raussehen, in Friedenszeiten stoffen oennoch zwölf
Monde um zwölf Monde- dahin, in Arbeit in
Freude, in Lust und Schmerz. „Tausend Jahre
sind in deinen Augen wie eine Wache, wenn sie
entschwunden ist in der Nacht!" Was war ein
Jahr ? Kaum gegrüßt, war es entschwunden.
Frühling , Sommer, Herbst und Winter . So ging
der Kreislauf im ewigen Wechsel. Wir waren
jung, wurden alt , neue Generationen kamen und
verschwanden und den Wenigsten ward der Sinn
des Lebens offenbar. Kleine Sorgen und Schmer¬
zen füllten unsre Tage, Arbeit war des Lebens
Preis . Der Weltkrieg kam und mit ihm änderte
sich unser Dasein von Grund auf.

Die Welt erlebte in wenigen Monaten , in
Wochen eine Entwicklung, wozu sie in friedlichen
Zelten Jahrzehnte und JahiHunderte brauchte.
Ein Erleben ging mit uns , wie es in seiner ge¬
waltigen Größe nie vorher gesehen wurde. Was
sind die Völkerwanderungen vor Jahrtausenden
gewesen, von denen wir voll Staunen und Be¬
wunderung sprachen und in den Geschichtsbüchern
lasen? Völkerwanderungen, von denen wir sagten,
sie hätten das Gesicht der Erde verändert , wenn
einige Volkesstümme von Norden nach Süden
zogen und uralte Reiche, dis die damalig be¬
kannte Welt beherrschten, zittern ließen. Was
waren diese Züge gemessen an den Millionen , die
im August 1914 über den Rhein über die Weichsel
über die Donau , über die Maas zogen? Was
sind die Schlachten und Heere eines Alexander
des Großen, eines Cäsar, eines Hannibal , eines
Napoleon , eines Friedrich des Großen Hegen die
monatelangen , ununterbrochenen Künipfe an der
Marne , an der Maas , an der Somme, an der
Piave , am Sereth , in denen Völker gegen Völker

rennen, Tag und Nacht, Nacht und Tag , Monat
uni Monat , immerfort ohne Pause , in denen Mil¬
lionen gegen Millionen stehen, die uin das Schick¬
sal der Erde würfeln und wobei mehr Menschen
sterben als in den Kriegen jener Männer ins
Feld gezogen waren!

Was sind die Heldensagê jener Zeiten, gegen
das , was heute tagtäglich vom letzten Musketier
getan, als etwas Selbstverständliches, von dem
kein Lied, kein Heldenbuch singt ? Was sind dis
Fahrten eines Odysseus gegen den Zug der Möve
um nur ein Beispiel unterlaufend herauszugreifen ?
Und was unsre Bevölkerung hinter der Front , im
Lande selbst, was jede Frau tagtäglich leidet und
streitet, am Herd, in der Fabrik, wo haben wir
seinesgleichen? Wenn in den Kämpfen der Ger¬
manen die Weiber auf Wsge .würgen hinter den
streitenden Männern standen, um sich bei der
Niederlage das Schwert in die entblößte Brust zu
stoßen, ist es nicht ein Theaterspiel gegen die
Leiden unsrer Mütter und Töchter, die still und
lautlos in . den Fabriken kämpfen und fechten,
Granaten füllen, den Tod im Auge, während
draußen ihre Gatten und Söhne tausendfachen
Tod erleiden ? Was ist die Mutter die ihre sieben
Söhne sterben sieht, von der uns das alte Testa¬
ment erzählt , gegen die Mutter unserer Tage,
deren Folterqualen uin wieviel größer sind? Heute
wanken und stürzen Reiche, die in der Ewigkeit
und für die Ewigkeit gegründet zu sein schienen.
Kronen und Fürsten verwehen wie ein Hauch und
Völker erwachen zu neuem Leben, die Jahrhun¬
derte lang tot und ' begraben waren. Abends
legen wir uns nieder und morgens sahen wir eine
neue Weltlage . In einer einzigen Nacht sind so¬
viel Menschenleben verhaucht, daß sie eine Stadt
bevölkern könnten. Jeden Tag schafft die Technik
rreue Wunder. Luft und Wasser sind uns ver¬
traut wie die Straßen eines Dorfes und unerfüll¬
bar gewesene Träume sind Wirklichkeit. Nie war
der Menschengeist so rührig und erfinderisch als in
unsren Tagen, und wir nehmen es hin, als müßte
es so sein. Es ist als wären die verborgensten
Kanüle des Wissens aufgebrochen und dis biblisch¬
sten Prophezeiungen und Sagen sind zur Tat ge¬
worden. Es ist alles so groß und gewaltig , daß
man lachen muß, ob des Versuches, Worte dafür
zu finden.

Also ist das Geschehen unsrer Tage . Stünd¬
lich sehen wir es, schauen es mit eigenen Augen
und nieinand weiß, was der nächste Morgen bringt.
Aber Trauer senkt sich über uns , Wehmut erfüllt
unsre Herzen, denn wir wissen, alles was geschieht
und geschehen ist, war und wird sein — Vernich¬
tung und Tod ! Nicht zum Aufbau, nicht zum
Glück, Zerstörung und Unglück. Unfruchtbar ist
die airbett und wir wissen nicht, ob wir der Erde,
die den Halm sprießen läßt , fluchen sollen, ob
ihrer göttlichen Fruchtbarkeit. Millionen sinken
jährlich ins Grab. Zehn Millionen Menschen ver¬
wesen bereits in den Massengräbern, keine Glocke
hat ihnen zum letzten Weg geläutet , keine liebe
Hand hat ihnen die Augen zugedrückt und nie¬
mand frug : sind deine Tage erfüllt, was war der
Zweck deines Erdenwanderns ? Wie werden wir
alle vor dem Richterstuhl der Geschichte bestehen,
werden uns nicht die kommenden Geschlechter aller
Zeiten noch verfluchen, wenn längst unser Staub

über die Felder weht ? Die furchtbarsten Leiden¬
schaften sind erwacht. Einer wütet in Neid und
Haß gegen den anderen. Die Tiere beschämen
uns.

Das sind unsere Gedanken beim heutigen
Jahreswechsel. Ist nicht seit jenem 1. August
1914 die Zeit stehen geblieben. Rollt das Rad
nicht zurück? 1917, 1918 was gilt der Unterschied?
Wir müßten verzweiflen, sähen wir nicht, daß
auch in dieser Verrichtung, zwischen den Leichen
und Trümmern neues Leben blüht. Der Sinn
des Lebens ist höher als all unser ärmliches Tun.
Und über allen Heldentaten zieht ein gewaltigerer
Geist. Menschen und Städte können wir vernich¬
ten . Die Erde bleibt ! Aus Ruinen baut sich ein
neuer, stolzer Bau , und nach uns wird ein an¬
deres Geschlecht kommen. Sie werden die Schwer¬
ter in Sensen und die Lanzen in Sicheln um¬
wandeln . Aus Völkerhaß wird Menschenliebe
erblühen. 2m Osten ist ein neues Licht erstan¬
den. Seine Strahlen werden auch die letzte
Nacht durchdringen. In diesem Sinne wollen wir
das neue Jahr begrüßen. Nicht jubelnd ; dazu
ist die Zeit noch nicht da. Auch 1918 werden
noch Ströme von Blut fließen. Es ist nicht die
Schuld unseres Volkes. Dies Bewußtsein ist eine
Kraft, die uns das Kommende leichter ertragen
läßt . Fester denn je werden wir stehen und desto
früher wird auch bei den Völkern im Westen die
Erkenntnis aufsteigsn. Sie wird kommen in
diesem neuen Jahr und mit ihm der Friede für
die ganze Menschheit. Sie wird sich erheben wie
aus einem schweren Traum und. alle werden ihre
Schuld bekennen. 2n diesem Bekennen aber wird
die Gewähr liegen, für eine bessere Zukunft.
Grenzen und Schranken werden fallen müssen
und alle Völker Europas -sich die Hände reichen
zu einem neuen Bund , so wie wir es jetzt im
Osten sehen. 2n Brest-Litowsk sitzt der Prinz
von Bayern neben der Arbeiterin . Ihr Ziel ist
Frieden ! Kein Haß ist mehr. Verstehen und Ver¬
ständigung. Nicht mehr Unterjochung wie bei
früheren Friedensschlüssen.

So beginnt das neue Jahr und die neue Zeit.
Möge sie uns zum Heil werden ! Zum Segen
auch für unsre Gemeinde und ihre Bewohner.
Möge das neue Jahr glückliche Heimkehr bringen
allen Flörsheimern , die draußen in den Gräben,
an den Geschützen stehen, die in wilder Fahrt das
Meer oder die Luft durchkreuzen.

Wenn heute Nacht die Glocken das neue Jahr
von den Türmen verkünden, klinge Friede mit,
über Land und Völker, der zu uns kommen wird
in diesem Jahre.

Ueber Jerusalem donnern heute die Kanonen,
die Stadt , auf die alle Völker und Religionen
voll Ehrfurcht schauen. Es fei uns ein Symbol
der bald kommenden Völkerverständigung. So
schließen wir mit den Worten des Psalmisten, der
sie zu Jerusalem sprach und die wir heute allen
Städten Europas zurufen:

„Um meiner Brüder und Freunde willen
„will ich dir Frieden wünschen."

Willi Thomas.
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Nummer 158, Montag , den 31 . Dezember 1917. 21. Jahrgang.



Neujahr!
Wer heut» Rückschau hält in entschwundene Zeit,
Grüßt in Wort und Gestalt die Vergangenheit,
Deren hehres und heiliges Spiegelbild
Von Kampf zwar und Not , doch vom Siege erfüllt.
Leid und Entbehrung brachte das alte Jahr,
Doch aufstieg jauchzend der deutsche Aar.
Wie drum das Schicksal oie Blätter wende,
Ob neue Schlachten, ob den Krieg es beende,
Wir werden tapfer und klaglos fragen
Mit leuchtender Stirn immerdar
Die Opfer und Lasten im Neuen Jahr
Und um die Freiheit das Höchste wagen.
Sonst reichten wir uns froh die Hände
Und grüßten laut des Jahres letzte Stunde,
Heut nur ein stummer Händedruck
Und ein Verspruch in stiller Tafelrunde:
Wir wollen stolz erhobenen Hauptes schreiten —
Weil unser Tun lebt fort in Ewigkeiten —
Den Hader unter un» begraben,
Damit nach außen uns're Kraft gestählt,
Damit wir frei die Arme haben
Zum Sieg , der unser Herz beseelt.
Wir wollen einig sein in Not und Tod —
Dann steigt aus dieses Neujahr » Morgenrot
Der Tag des Sieges auf, den wir erhoffen.
Dann wird ; was immer wir verloren.
Aus Deutschland neue Kraft und Macht
In ew'ger Schönheit wieder neu geboren!

Frau W -, Flörsheim.

MW « luoMW.
WTB . Großes Hauptquartier , 30 . Dezember 1917.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Ppern -Bogen , südlich von der Scarpe und auf dem

Ost-Maas -llfer war die Artillerietätigkeit zeitweilig ge-

^ kleinere Erkundungsgefechte an der englischen Front
und in den Argonnen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Nichts Neues.

Mazedonische Front
Nordwestlich von Monastir und am Dojran -See

lebte das Feuer vorübergehend auf.
Italienische Front:

Am Tomba -Rücken und im Piave -Abschnitt beider¬
seits von Pederobba entwickelten sich am Nachmittag
heftige Artillerie - und Minenwerferkämpfe.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorfs.

l Um die in diesem Jahre herrschende Kalendernot
für unsere Leser nach Möglichkeit zu mildern, haben
wir in heutiger Nummer einen Wandkalender für das
Jahr 1918 abgedruckt. Wir hoffen, damit unseren Le¬
sern einen Gefallen zu erweisen.

l Nassauische Landesbank . Auf das Inserat der
Nassauischen Landesbank in heutiger Nummer betr.
Zahlung der Hypothekenzinsen usw. machen wir hier¬
mit ganz besonders aufmerksam.

klörchelmer 5ichl8piele . Nun sind sie wieder da.
die sich vor dem Kriege so rasch beliebt gemacht hatten.
Der Kriegsausbruch und die Einberufung zum Militär
hatten den Betrieb geschloffen. Jetzt aber sollen wie
aus dem Anzeigenteil ersichtlich, die Vorführungen wie¬
der beginnen , zum Wähle für unsere schulentlaffene
Jugend , welche seither gewohnt war, Sonntags nach der
Stadt zu fahren um dort Veranstaltungen zu besuchen
welche sie beffer nicht gesehen hätte . Aber auch der
gereifte ernste Mann wird gern zu den̂ Lichtspielen
kommen um dort wenigstens für einige s -tunden das
Kriegselend zu vergeffen.

Amtliches.
Verordnung.

Auf Grund des § 4 des Gesetzes über den Belager¬
ungszustand bestimme ich für den Befehlsbereich oer
Festung Mainz:

Das Abbrennen von Feuerwerks- und Explosivkor-
pern aller Art sowie das Schießen mit Platzpatronen
und der Verkauf dieser Gegenstände werden verboten.
Ausnahmen bedürfen meiner besonderen Genehmigung.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe nicht
unter zehn Mark oder mit entsprechender Haft bestraft.

Mainz , den 22. Dezember 1915.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

von Bücking,
General der Artillerie.

Die nachstehende Verordnung wird aufs Neue in
Erinnerung gebracht, mit dem Hinweis genauester Be¬
achtung.

Flörsheim , den 31 . Dezember 1917.
Der Bürgermeister : Lauck.

MfuinMiing.

beträgt nach Festsetzung der Bezirksfleischstelle 4 Matk
5v Pfennig für ein Kilogramm.

Flörsheim a. M ., den 19. Dezember 1917.
Der Bürgermeister : Lauck.

Bei dem Frostwctter bildet das aus den einzelnen
Hofraiten ablaufende Waffer ein Verkehrshindernis
durch welches auch leicht Unglücksfälle herbeigeführt
werden. Die Abführung von Wasser aus den Hofrai¬
ten auf die Straßen , auch des reinen Wassers, ist für
die Dauer der Frostzeit bei Strafe verboten. Die Po¬
lizeibeamten haben Anweisung alle Uebertretungen zur
Anzeige zu bringen.

Flörsheim , den 20 . Dez . 1917.
Der Bürgermeister : Lauck.

Redaktions -Briefkasten.
Pionier P . M . aus Flörsheim und Ehr. P . A. aus

Hochheim zur Zeit in Pordenone . Besten Dank für
das Gedicht und die Grütze aus den italienischen Alpen.
Leider kam die Einsendung erst nach Weihnachten
Viel Glück und baldige Heimkehr Die Redaktion.

MMe MtWra.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 5** hl . Messe im Schwesternhaus,
Donnerstag 780 Erst . Segensmesse für Joh . Friedrich Euler.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag den l . Januar (Neujahrsfest .)

Beginn des Gottesdienstes nachm, um 2 Uhr.

Sgielplon Ws liun StDüttöenters~
Direktion : Hans Jslaub.

Montag 31. Dez. Nachm. 2»/, Uhc „Peterchens Mondfahrt"
Montag 31. Dez. Abends 6llt Uhr „Der hebe Augustin"
Dienstag 1. Januar . Nachm. 21/, Uhr „Peterchens Mondfahrt"
Dienstag 1. Januar . Abends 7 Uhr „Lohengrin"
Mittwoch 2. Januar . Abends 7 Uhr „Nachan"
Donnerstag 3. Januar . Abends 7 Uhr „Peterchens Mondfahrt"

Neues Idealer, granOurt«. M.
Direktion : Arthur Hellmer und Max Reimaun.

Mittwoch 2. Januar , Donnerstag 3. Januar , Fr »itag 4. Januar.
Samstag 5. Januar und Sonntag den 6. Januar
Nachmittags 3»/, Uhr „Der Lügenpeter"

Dienstag 1. Januar . Vormittags llstz Uhr „Liebelei"
Mittwoch 2. Januar . Abends 1/a8 Uhr „Stein unter Steinen"
Donnerstag 3. Januar . Abends 1I$  Uhr „Die bessere Hälfte"

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 31. Dezember.

L An der Jahreswende dürften die Aufzeichnungen
des Feldgerichtsschöffen Andreas Flörsyeimer aus dem
Jahre 1817 in seinem Haushaltunysbuch das Interests
der Leser erregen:

„Am 18. Februar 1817 ist" Morgens früh gegen 7
Uhr ein schweres Ungewitter gewesen und hat in der
Hochheimer Kirch Eingeschlagen , datz es gebrannt hat."

„Auf datz Jahr 1817 den 8. Marz Ist ein Unglück
bei Höchst auf dem Main geschehen. Ist der Friedrich
Nauheimer von Frankfurt mit seinem Nachen gefahren
und bei Höchst in dem Sturm Wind mit 35 Menschen
untergegangen . Von Flörsheim ist gewesen, Gerhard
Mittel , Peter Steinbrech, Niklaus Mohr , Friedrich
Nauheimer und seine Frau und Katharina Mohr 'in.

6 Menschen von hier, O Herr gieb ihnen die ewige
Ruh und das ewige Licht leuchte ihnen , Amen."

„Im April 1817 Hab ich Andreas Flörsheimer Frucht
verkauft:

Malter Korn — 19 fl.
.. Waiz - 24 ff.
” Eerst - 16 fl.
„ (Haber) Hafer — 8 fl.
” Wicken - 12 fl.

Datz Laib Brod hat gekost 30 Kreuzer.

betreffend Abgabe von Speck und Fett aus Haus¬
schlachtungen.

Nach 8 11 Abs. 2 der Verordnung über die Rege¬
lung des Fleischverbrauchesund den Handel mit Schwei¬
nen Reichsgesetzblatt 1917 S . 949 hat der Selbstver¬
sorger von dem durch die Hausschlachtung von Schweinen
gewonnenen Fleische an den Kommunalverband Speck
oder Fett in folgenden Mengen abzugeben, und zwar
wenn das Schlachtgewicht des Schweines beträgt:
a) . mehr als 60—70 Kilogramm einfchl, : 1 Kilogramm
b). „ . 70 - 80 „ 2 „
c). „ „ 80 Kilogramm für weitere angesangene je

10 Kilogramm je 0,5 Kilogramm.
Ist das Schwein früher zur Zucht verwendet wor

den, so sind 3 vom Hundert des Schlachtgewichtes in
Speck oder Fett abzuliefern . Es ist gestattet, diese
Sätze freiwillig zu erhöhen. Die Ablieferung soll sofort
nach der Schlachtung erfolgen , und zwar an die Sam¬
melstelle (Metzgermeister Peter Keller  hier ) .

Es darf nur Speck abgegeben werden und zwar
ohne Schwarte da diese keinen Speck darstellt. Durch
Anweisung der die Hausschlachtungen ausführenden
Metzger, bei dem Zerlegen der Körper, von vornherein
das zur Abgabe zu dringende Stück abzusondern dürfte
weiter eine Erleichterung des Sammelgefchüfts erzielt
werden. Die Vergütung für den Speck oder das Fett

Nassauische  Landesbank.
Nassauische Sparkasse.

Die Zahlung der Hypothekenzinsen, welche am 31
ds . Mts . seitens unserer dortigen Darlehensschuldner
zu entrichten sind, hat in der Zeit vom 1. bis 24 . Ja¬
nuar n. Js , bei unserer Sammelstelle Flörsheim zu
erfolgen.

Spätere Zahlungen können nur bei unserer Haupt¬
kasse entgegengenommen werden

Der Verwalter der Sammelstelle ist zur Quittungs¬
leistung berechtigt; er ist auch zur Amtsverschwiegenheit
besonders verpflichtet.

Pünktliche Zahlung wird erwartet.
Wiesbaden , den 28. Dezember 1917.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Jlerscbemer Allerlei! ♦
Uffem Gänstippel , Silfesder 1917.

Prrrost Neijoohr beisommel
De allererscht muß eick meine
Soldare gradeleern , die wu
mer des ganz Johr aus dem
Feld aeschriwwe hun, ausem
Lnnerstond un ausem Lazze-
redd. Aus Frankreich, Belgie,
aus de Vugese, aus de Schlam-
banje , vun Rußland , Riescha,
Dinaborsch von de Marine,
von de Fliescher, aus de E-
dabbe, von Serbje , von Ru-
mänje, aus de Bollackei un
de Wallachei , aus Jdallje un
alle Harrn Lanner . Bloß on
Brief hod mer koon Schbaß
gemaachd, dar war aus de
Derlei . Wehe dem hod mei
Kadderine stwwe Daag de
Kobb henke löste, weil en

Haarhem druff abgebild war . Aach mein Mercie fer all die Brief
un Osichtskaarde. Es is blos ichadd, daß ko Briefmarke druff
warn , dann hedd eich mer wemgstens ebbes deferr kaafe kenne.
Bloß oner war fu freindlich un hod mer e par Pund Bohne ge-
schickd un e Stickelche Saas . Wann derr also werre schreibt, ve-
geßt mei Kadderine nid un dut dare als emol ebbes enpacke. —
Sie is en gure Freind vun gud Effe un Drinks un ich sein aach
koon Kostveächder. Ei eich schlahn koom Deiwel ebbes ab, unn
bei mer gieht nix serick was de Briefdreher brengt als die Post-
uffträa . Eich sein heidsedaags uff alles ogewiste. De Schobbe
Wei kost drei Mark . Do hedd mer sich frieher drei Owend saat
drinke kenne. Was konn vom do Heid noch fer die Haushallmg
iwwerich bleiwe ? Frieher hod mer sich als emol im Feld ebbes
Holle kenne. Alleweil is mer dene Sprtzbuwe Dar nid wie ge-
wachse. Su frieh konn eich morjens gar nid uff, wie die draus
sein un grase unserom des besde ewecker. Un wann mer ebbes
von auswerds brenge will , do nummes om schun m Hasselich die
iwwermonische Feld -, Wald - un Wisseschondarme ab. Des ganze

>öhr heests, die blinne Hesse. Wann mer awwer e Pund Eaase-
flaasch im Sack hot. sehn se om dorch Rock un West dorch un hun
Aage wie de Klotzbach, wie er im Johr 95 die Hering aus
dem Erdeelfaß geholld hod. So e arem Neijohr wie diesjohr
hun eich meiner Lewe noch nid medgemaachd un es brauch eich
gar nid lahd se duh, daß ehr nid dehoom seid, dann es gibd noch
nid emol en Schobbe Freibier , bei koom oonzige Werd nid.

Koon Waarme , koon Haase, ko Freibier , koon Wei,
' -Silvesternachd sei,

de Kardaus,

Von heute ab können die Mündelzinsen abge¬
hoben werden . Ferner wird jede Zahlung entgegenge¬
nommen. Sparbücher kostenfrei.

Ae mwlstze MesM.
Sammelstelle Flörsheim

Verwalter Burkhard Flefch.

Die Bäcker die backe des Brot jetz aus Dreck.
Un gewwe uff Neijohr noch nid emol en Weck.
Die Metzjer sie drehe aus Sämehl die Worscht,
Was duhn mer med Neijohr — koon Wei un vill Dorscht.

Frieher warsch noch Silfester . Acht Daag deser hun die Buwe
schun med Fresch geknalld, daß es on alle Enn un Ecke gekrachd
Hot. Med rure , grine un bloe Streichhelzer hun se Feierredder
geschlah, was mei Kadderine fer ehre Lewe gern geseh hod. Seit¬
dem, daß ehr awwer mol su e paar Leuszibbel en Frosch hinnerin
Laare ogesteckd hun, is se Silfesterschsowends nimmi aus dein Haus.
Von sechs Uhr ab Hots in oom fort geschoffe, als wonn die greest
Schlacht im Gong war . Im achd Uhr warn die Werdscbafde su

rstobbde voll, daß koon Monn mi enenn^ gonge is . Alles HotueiUWUUe UUU , UUß ivvn  j/wm » W.ivinv ö vi. ö v —'
Kard gespilld un uff de Disch gehaage. Im zehn Uhr is donn
de richbige Truwel lus gonge. „Meine Herrn Freibier " des war
schenner als wonns gehaase hädd : Des Himmelreich is offe. Die
Ziehhamoniga Hot noch emool su laut gespilld un die gonz Werd-
stub hod gesunge un fer Tuwaksraach war die Hond nid fer de Aage
zu seh. . .

3m elf Hots donn Waarme gewwe un es is immer jcheener
worn . Longsom is die Uhr uff halb , dreiverdel zwelf gehibbd.
Drauß uff de Gaß sein schun Schrat lus gonge als wonn die
Weld unnergieh solld. Werre die Läre Hots Schleh geduh, al«
kem de jingsd Dang vom Gericht. Immer doller ir es worn . die
Mensche worn aus Rond un Bond ^ (Bei j
Seel aus dem Mage kumme. ~

_ _ (Bei manche is suga die
De Waarme hod se waasch gekocht,

un do is se ausgeloffe .) Finf Minudde fer zwelf, vier, drei —
zwaa — Prost Neijohr , Prrrost Neijooohr , Prost Neijohr . Neijohr
Neijohr . die Glocke hun geleit , die Dohrn gekracht, Fensder-
scherwe gerabbeld , die Sind hun gebelld, die Katze gekrstche, die
Eickel gekrägt, die Dauwe gemasert , Prost Neijohr , Prost Neilohr,
die Kinner hun gekrische, Me Uhrn geschah, Laderneschelwe >em

zu fliehe kumme, Backestoo hun gerabbelt , Prost Neijohr , Neijohr,

Käld hoomgetriwe hod. De onnern Morjend Hot mer on de
Werdsheiser e paar Kappe leihe seh, Kragefetze, abgerissene Schleüb
un allerhand Waasches. Bei de Becker sein die Reijohrrweck ge¬
holld worin un mei Kadderine is bei ehre ganze Kunne, des
warn all di« Becker un im achd Uhr hun verzeh Neihjorschweck
uffem Disch geleh. Donn Hots des Neijohr bei de Krämer gewwe
un do is aach ebbes gonz Scheenes abgefalle . Im Zeh ir de
Brieftreher kumme un hod die Uhzkarde gebroochd. Mei Kadde¬
rine hod alle Johr oo von Erreschem krieht, do war su » Wisch-
bei druff merre Zoraffel un e Barrick un sie hod newer e Wäjch-
bid gestonne. Dorch Maul un Nos hadse en Ring merreme
Schloß un sie is gerirre uffem Raaserbesem. Unne drunner Hot
gestonne:

Prost Neijohr — holder Stern
Hab dich zum Freffe gern
Med deinem Saafezuwwer

alder Schruwwrr.Prost Neijohr _
Wie die Kard des erschtemol kumme is , is die gonz Walwer¬

gaß flichtig gonge.
Noochmeddaags Hots bei de Werd Neijohrschweck gewwe un

die Kinner sein erimmgeloffe un hun die Fensterläre om Moo
somme gesucht», die wu naachts ausgehenkt sein worn . Manchmal
is su en Laare , dar wu on de Eiseoohn schlafe is , uffem Gäns-
ktbbel uffgewachd.

Owends sein mer donn uff de Berjerball . Bei unserm alde
Verein warn eich Vorstonnsmitglied un Ehrnmitglied ohne Bei¬
träg . — Su war des frieher.

Silfester un Neijohr . Achd Daag kennt mer defo' veziehl«.
Des warn noch onnern Zeire . Alleweil sein mer su arem wie
Job . Noch koon Kalenner . Awwer ich hun mer selwerd von
gemaachd und den wenn ich eich des nechsde Mol mrdbrenge.

* Prost Neijohr beisomme!

e
örschDie

Prost Neijohr , es grießt Euch de
Eänskippelschsrfch,

Silvesterfrosch,



d Unseren werten Gästen , sowie Freunden u.
^ Bekannten zum Jahreswechsel

ein fröhliches ♦

Wand-Kalender für daL Whr 1918.
r

i
Januar . Februar . März. April.

prosff Neujahr ! |
Familie Adam Messerschmitt A

D Gasthaus rum ylrfch ^

Meiner werten Kundschaft sowie Freunden und
Bekannten

die Wüten GW-MW
zum Neuen Jahre!

Fkmg. Am« Wut.
Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden. Be¬

kannten und Verwandten die

imri. GliicRiPttnsche
rum Neuen Jahre!

H. (Ueilbacber u. Tamilie
Mechaniker.

-jp^ ssr“
Der werten Einwohnerschaft von Flörsheim
sowie allen unseren Geschäftsfreunden und
Bekannten

zum bevorstehenden Jahreswechsel
die besten Glück« und

Friedenswünsche!
Mannheimer§ €o.

20 S.
21 M
22 D.
23 M.
24 D.
28 F.
26 S.
27 S.
28 M.
29 D.
30 M
31 D.

1 g. hqiuuius
2 S . M 'iriä2ichtn ,
3 S . ifconcthuii
4 M. AndreasT. (T
8 D. Agatha
6 M. Dorothea
7 D. Romuald
8 F. Iah . v. Mathaö
9 <5, Apollonia

10 S . Estomihi
tl M. Desioe ri»s
>2 D. Fastnacht
13 M. Aschermitt.
14 D. Valentinus
15 F. Fansiinus
16 S . Juliann

Fnvocnvit
Simeon

_ - , Gabinus
Fabian , « ev 20 M. Quatember
Agnes 21 D. Eleonora
Vincentins 22 F. Petri Stuhls^
Cmerentiana 23, S . Serenus
TunotHeus 24 S . btemiuifeere
Paul , Bekehr. 25 M. Walburga <g
^o 'ycarp 26 D. Alexander
Kaisers G. G 27 M. Leander

Romanus

Renjahr
Macarins
Genovefa
Titus
Telesphor. C
Heil. 3 Kön.

. Lucian
Severinus

. Julia»
Agathon
Hyginus
Älrcadins
l .S n.Epipi,

. Felix
Maurus

. Marcellus
Antonius
Petri
Kanut Stuhls. \s  M.

Albinus
Cimplicius
Ocmi
Kasimir
Friedrich
Victor
Thomas v. ..
Joh . de Deo
Franziska
Lätare
Eulogius
Gregor
Euphrasia
Mathilde
Longinus
Heribert

28 D. _
SS.Febr. Fasten-EstyeL
26. Fsbr. Purim. 27.1

- „ Febr. Schnschan Pu-
14. Jan . 1. Schebat.8 rim.

21. Mürz Frühlings-Anfang.

Karl d. Er
Franzv. Sales
Adelgunde
Petr . Nok.

1 Ai.
2 D.
3 M.
4 D.
5 F.
6 S.

östcrmonr.
Franz v. P.
Richard
Jsivorus T
Mncentius
Cölestinus
1 ÖuasimsS
Albert
Maria Kleop
Ezechic!
Leo d. Er . MllJulius
Hermanngild

JuSira
Cyrillus
Joseph
Joachim
Benedict us
Octavian
Otto
Palmarum
Mariä Werk
Lndgerus
Rupert ® 27 S.
Euntram 28 S.
Karfreitag 29 M.
Quirinus 30 D.

04 S.
15 M.
16 D.
17 M.
18 D.
19 F.
20 S.

■i. Mis .Dom
Anastasia
Drogo
Anicetus
Eleuther Z
Werner
Victor

21 S.
22 M.
23 D.
24 m
25 D.
26 F.

3. Jubilate
Soter u. (L
Georg
Adelbert
Marcus Ko
Eletus §
Anastasius

Ostersonnta,

4. Cantate
Petrus M.
Kath.v. Siena

Mai.
Philipp Wtt
Athanasius
P « rsindg. T
Monica

Juni.
"gTSSentfe

S. Nogate
Joh . 0. d. Pf.
Stanislaus
Mich Ersch.
Himmelfahrt

S . jMamertus

» S.
Antoninus E 10 M

D.'
M.
D.
F.
S.

6. ExauSi
Servatius
Bouifacius
Sophia
Joh . v. Rep.
Ubaldus

S.
M.
D.
M.
D.
F.

l .S . Pf . lL
Klotilde
Quirinus
Bouifacius
Benignus
Robert

3
4
5
6
7
8 S . MedarduSG
9

11
12
13
14
18

S . >Vsnantius
Pfi>Igf«f0N:!t.u19

Felix
Quatember
Desiderius
Johanna
illrban H

inrz Paffahanf.j
30. April Lag-Beo

mer. Z17.
22. Juni

Trinitatis
Beda
Wilhelm
Maximns
Frouleich».
Petronilla

16 S.
17 M.

Bis D.
U19 M.
20 D.
21 F.
22 S.
23 S.
24 M.
25 D.
26 Ai.
27 D.
28 F.
29 S.

•i. ®. n . Pf.
Margaretha
Larnabas
Bastilides
Anton o. Pad.
Basilius
Vit us
1 . 1. .v »v 'L
Adolph
Marcus a. M.
Gero. u. Pr.
Silverius
Aloysius

4..S . n. Pf.
Joh. ö. T. G
Prosper
Joh . u. Paul
Ädlslaus

Leo, Papst

830

Mai Wochenfesi.g
Sommers-Anfang.

S . |5. 0 . u. Pf.
27. Junl^ ästely
Teiiipeleroberung.

mmm
Wand-Kalender für daK Jahr 1918.

August . I September.

Zum Jahreswechsel
allen unseren lieben Freunden und Be¬
kannten sowie den werten Kunden und
Nachbarn die herzlichsten

Glückwünsche
famileH. lvlllwohl

heobald C
Mariä Heims
Hyacinth
Ulrich
Nlumerianu»
Jesaias
«. r . u. Pst.

. Kilian A
Cyrillus

. 7 Brüder
Pius
Joh . Euaib.
Margareta
7. E. n . Pst.

. Apostel Teil.
Mar. 0.8a .2

. Meriu»
Frieders« ,
Mnc. v. P.
Llias

Petri Kcttenf.jj
Portiuneuta
Steph. Erf.
1V. « . II. Pst.

M. Maria Schnee
D. Nerkl.ChristiG
M. Cajetan,s
D. Cyriacus
F. Romanus
S . Laurentius
C. 111. 0 . n. Pfi
M.lKlara

13 D. Hippolyt»,
14 M. Eusebius _
15 D. Mar.Himm f 15 E.
16 F. Rochus
17 S . sLiberatur

14. 0 . «. Pfi
. Stephan

Mansuetu»
. Rosalia

Laurentius H
Magnu»
Regina
Mariä Geb.
Gorgonius
Nil. o. T.
Protu«
Guido
Matern« J
Kreuz- Erhöh

18 S . 112. S . u Pst
19 M. Sebald
20 D. Bernhard
21  M . Anastasius
22 D. ITimotheus ®

8. S . tu Pst^
Mario M - gd - - v.u„ ^
ülpoSdttttwG 23 F. IPHilipp Senil.

24 S . iBartholom.

16 M.
17 D.
18 M.
19 D.
20 F.
21 S.

. ThrtzlÄre
Jak . hu»
Anna
Pantaleon

Pst.it. S . n.
Martha
Abdon (£

M.,J .,,,ai Loyola

25 S.
26 M.
27 D.
28 M.
29 D.
30 F.
31 S.

13. S . n. Pfi
Zephyrinus
Rufus
Augstinu, C
Joh . Enihptg.
Rosa
Raimund

22 C.
23 M.
U D.
25 M.
26 D.
27 F.
28 S.

16. 0 . ». Pst
Toni. «. Typr
Lambert«
Quatember

sanuari«
ustachi« ,

Matth, « v.
17. S. u. Pfi
Thekla
Joh. Empf.
Kleopha»
Typrian«
ToSmasu.DT
Wenzeslau«

29 C.
30 M.

Michaeli»
Hieronymus

Meinen werten Gästen,
sowie Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel

ein frohes

KM Mir!
Adam Schmitt

@a]tßaus rum
„Stern ".

WMMermsWl

Rackows

mebn
Verblasste Stoffe

mitden
_ _echten
Brauns’« '

'FARBEN
Die Stoffe erhalten eine frische

Farbe und neues Aussehen!
Stoffarben — Blusenfarben

Sardinenfarben.
Zu haben bei:

Drogerie Schmitt.
Fernsprecher SS.

VIEHWOHL!
bestes Vieh-Streupulver gegen Un

e| ief** bei Tieren. » Paket 80
g Bei : Drogerie Schmitt.

Handsl5~
Akademie

H. E AckenhausenI Jrattkfurta.M121 Zcil 121
— Telefon RSmer 4252 -

tjalbjahres-u.jafjreskurfe
geschlossen durch «eführt für Herren
und Damen zur »rundliche « Vorbt

rcitun » für den
kaufmännifdfjen Beruf.

Unterricht an Jeiterincnn in
BuchfOhrung , Rechnen , Korre-
apondenx , Wechsel - , Scheck - u.

Bankverkehr , Schonachnell-
achrciben , Stenographie.
Aaachlnenachrelben uaw.

in Nachmittacs . und Abendkursen.
Beeinn iederxeit*

Ausführliche Lehrpläne rratis-

Vorbildung
für Einj., fihnr ., und Abitur.,
auch für Damen. Tages- und

Abendkurse.
Sehr gute Erfolge. Prospekt
frei. Sämtl. Schüler des Eins-
(Tages)Kurses bestanden das

letzte Examen.
Mainzer Pädagogium

Mainz» Clara-Strasse 1.
Spreehz. 11-1. Telephon 3147.

18. 2uU Tenipelverbr.H
m Neusrhrssest7

September.

Oktober.
D.
M.
D.

Remigius
Leodegar
Candidus
Franz
Placidus G

S.
M.
D.
M.
D.

£
13
14
15
16
17
18
19

s.
M
D.
M.
D.

IS. S . «. Pfi
Mark«, P.
Brigitta
Dionystu»
Fra», Borgia
Burchhard
Mcunmil.
2V. H.n.Pfi)
Talbttn»
Theres,
Callu»
Hedwig
Lukas
Petr.o. Me.lK

21
22
23
24
28
26

S.
M.
D.
M.
D.
F.
S.

27
28
29
30
31

S.
M.
D.
M.
D.

20
21
22
23

31. 0 . n. Pst
Ursula
Cordula

soh. v. Cap.
iaphaei

Crispin
Cvaristu» C 2B
»8. 0 . n. Pst.I27
Simon,J «»a
Rarcisfus
Serapion
Wolfgang

November.
1
2
3
4
8
6
7
8
9

10
tl
12
13
14
18
16
17
18
19

«llerHttU»en
Allerseelen

S.
M.
D.
«.
D.

3SS . .n.PftG
Carl Vorram
Emmerich
Leonhard

«ldert
4 Eekr. Matt
Theodorn»

S.
M,
JX
SR.
D.

I
&
M.
D.
M.

24. 0 . u. Pfi.
Marti« « .)
Martin P.
Stanislaus E?
Jucund«
Leopold

2L. 0 . ».W
Otto,Eugen
ElisabethSwv.VakoE?ar. Opj.

24
25

29
30

S.
M.
D.
M.
D.

£

Täcilia
Kiemen«

Katharlao
Konrad
Virgiliu,
SofUhenm
Saturniu
AnSrea»

November Ton
pelweihL

22. Dezember Wintersanfang,

Dezember
"sT
M.
D.
M.
D.

rwvizr-
Bibiana
Fr. Lauer V
Barbara
Sabbas
Nikolaus
Ambrosius

3
4
6
6 F.
7 S . .
8 S . lOtaciä « mjf
5 M. * • •

10 D.
11 M.
12 D.

I

Leocadia
Melchiadee
Damasus I
Epimachu»
Lucia
Nicafiiu»

SB
6.
M.
D.
M.
D.

21
W

25
SS
27
28

S.
M.
D.
M.
D.

3. « Svrut
Adelheid
Lazaru» H
Quatember
Nemesiu»
Ammon
Tboma» m ../
4.A»drut.
Victoria
Adam, Loa
H. « rtftf.
Stephauu»

29
30
31

I»
6 . 10. u. Weih«»
Dü David
D. iDylvester

Städtische Sparkasse
Biebrich

tttOtidelsicber.

Zinsfuß bis 4°/e

Tägliche Verzinsung.

Flörsheimer
♦Lichtspiele^

Um vielseitigen Wünschen gerecht zu wer¬
den, haben wir uns entschlossen, unsere Licht¬
spiele wieder zu eröffnen.

Es finden daher am morgigen Neujahrstage
im Gasthaus „zum Hirsch"

zwei Vorführungen statt und zwar:
Kindervorführung

von nachm. 4- 6 Uhr. Eintritt 20 Psg.
Vorführung für Erwachsene

abends von 8—10 Ühr. Eintritt 60 Pfg.
Wir bemerken noch, dast wir unsere Filme

aus einer von den Behörden als erstklaffrg be--
zeichneten Anstalt beziehen, daher in der Lage
sind, unseren Besuchern für wenig Eintritts¬
geld, etwas Schönes bieten zu können, im
Gegensatz zu andern derartigen Unternehmungen.

Mörsheimer Lichtspiele.

Kaffenlokal:

»iebkich. AMwIlkG«k. 88.
Kassenstunden von 9— x/̂ 2 Uhr.

mpo tiefet Schäfers

QOld- Spiritus
zur Beseitigung parasitärer Kopfbelästigung . Sicherstes
Mittel zur Vertilgung der Läuse und deren Brut in

kürzester Zeit . Preis 60 Pfg.
Apotheke Flörshelm am Main Obermainstratze 14.

Fernsprecher 78.
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Meiner werten Kundschaft
von Flörsheim und Umgegend,
sowie allen Bekannten

Meiner werten Kundschaft, "sowie Freunden, Be
kannten und Verwandten die

Herr!. ßliickwünscfte
rum Neuen üabrc!

Heinrich Schmittu. Familie
ein herrliches

Prosit Heujabr
Drogerie.

»»-» - —- :

Prosit Neujahr!
Unseren werten Gästen , Bekannten und Freunden

die Wüten AM-WmWe!
Familie P. J. Hartmann

Karthäuser ’nof-Brauerei.

Tctnilie Pb. M . MSIIer
Spediteur.

Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden und
Bekannten die herzlichsten

Der verehrten Einwohnerschaft von
Flörsheim, Wicker , Weilbach, Edders¬
heim, Massenheim, Bad Weilbach, so¬
wie allen werten Geschäftsfreunden u.
Bekannten zum bevorstehenden Jah¬
reswechsel

die besten
Glückwünsche

Die herzlichsten Glückwünsche€
znm D

mm®  Jahrei m J
Familie Zs!. MM. *

Glückwünsche
zum neuen Jahre.

Jos.  Heinrich Zeitz,
Colonialwarenhandlung.

€
€

Unseren werten Gästen, sowie Freunden u.
Bekannten zum Jahreswechsel

Prosit Heujabr!
Familie X. Kraus

Gasthaus zum Taunus.

#
m
♦
O♦
G
#G
#«
#

Unseren werten Gästen , sowie Freunden u. ^
Bekannten zum Jahreswechsel M

ein fröhliches ^

prosit  Neujahr! |
Familie J. P. Messerschmitt £

Hotel „Zum Bahnhot“

A ^
^ Der werten Einwohnerschaft von Flörsyerm
A sowie allen meinen Geschäftsfreunden und
K Bekannten
K zum bevorstehenden Jahreswechsel

^ die besten Glück * und

€

*

Friedenswünsche!
Burkhard Flesch.

€

€

€

Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden und Be¬
kannten

die herzlichsten Glückwünsche
mm neuen jabre.

Kall Am. Merei.
Zum Jahreswechsel!

allen unseren liehen Freunden , Bekannten und
Verwandten sowie den werten Kunden und Nach-
barn

die Herzlichsten Glückwünsche!
Jakob Schmitt u. Familie

Metzgerei.

Meine» werten Gästen,
Freunden und Bekannten
die besten

Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Fm. Mm Mt!

Meinen werten Gästen,
sowie Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel

ein frohes

Will MW!
franr BrecRbeimer

Ssflhaus zum
Frankfurter yof.

Hochachtungsvoll
A . Rubinstein

Uhrmacher.

Zum Jahreswechsel
allen unseren lieben Freunden und Be¬
kannten sowie den werten Kunden und
Nachbarn die herzlichsten

Glückwünsche
| Christoph Böller,

Unserer werten Kundschaft, sowie den
geehrten Nachbarn, Freunden und

Bekannten

A  die Sm« ea SIüMihie I
znm neuen Jahre!

A Familie Phil .Zak.Dörrhöser ^
Bäckereiu. Konditorei, Wickererstr.

i

♦
*♦

t X"' • :

th♦

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden, Bekann-M
ten und Verwandten die

Meiner werten Kundschaft , sowie Freunden u. Be¬
kannten

die Herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Peter Keller u. Familie
Metzgerei.

Allen lieben Freunden und
Bekannten sowie besonders un¬
serer wert . Kundschaft wünschen

glück und Jrkde»
im

Heuen Jahrer
Kätbl Dittericb

Tllfale LvrrHSoberr

Allen meinen werten Kunden , Freunden und
Bekannten

die Herrlichsten«lückwünscve
zum neuen3abrc!

Christoph Wittekind
und Familie.

4b Glückwünsche ♦!
rum neuen Sabre1

grau Mb Km mb Mer.

' Meiner  werten Kundschaft, sowie freunden und
Bekannten

die herzlichsten Glückwünsche

ztmt neuen„
Stephan Thomas, sliinermeifter

Meiner werten Kundschaft sowie Freunden und
Bekannten

die herzliUe« GM-MMe
zum Neuen Jahre!

Familie Fasel Leaz.
Freunden, Bekannten sowie meiner werten Kundschaft

zum Jahreswechsel
die herzlichsten

Glück- u. Segens wünsche
Familie Georg Hammer, Friseur.

Obertaunusftraße 9.

Zum]alms#>«b$«li
Meiner werten Kundschaft , Freunden u. Bekann¬
ten

Sie herzWe» SlillkMjtze
S . Hartmann , Holz- u. Kohlenhandlung.

Unserer werten Kundschaft von Flörsheim und Um¬
gegend sowie allen Beka,tuten ein herzliches

prosit Neujahr!
Familie Gottlieb Fehmann,

Schneidermeister.

Alfen heben Freunden und Be¬
kannten sowie besonders den zahl¬
reichen Abonnenten der „h lörsheimer
Zeitung” im Schützengraben wünschen
wir

GlückuFrieden
im

Neuen Jahre!
Heinrich Dreisbach

und Familie;

/
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